
Spieltipp 10 

Dreier: Was ausspielen?  
 

Nach den vielen Artikel zur Frage “Soll ich einen Dreier-Spielen?” geht’s ab heute 
endlich um die Spieltaktik. „Dreier – Was soll ich ausspielen?“ Das ist die Frage 
aller Fragen. 

Ich beginne negativ: Der Dreierspieler beginnt NIE mit seinen kurzen Königen! 
Absolutes NoNo. Klassischerweise beginnt er mit einem mittleren Tarock, der 
berühmte XIII-er ist so ein Orientierungspunkt („der XIII macht ja bekanntlich die Leit` 
narrisch“). Mayr-Sedlaczek schlagen 4-maliges Tarockieren des Spielers vor. Das ist 
sehr mechanistisch und kann nur als grobe Orientierung dienen. Kommt ja ganz 
drauf an, welche Karte ich habe!  

Aber es gibt schon eine Faustregel: Man beginnt mittig, so rund um XIII, steigert die 
Höhe, beim dritten Mal kann dann auch – je nach Karte- wieder ein kleines Tarock 
ausgespielt werden – die Gegner haben ihre kleinen Tarock ja inzwischen eh 
zugegeben. Ab etwa der Mitte muss der Spieler eine Entscheidung treffen: Entweder 
geht’s in Richtung herunterschlagen (die Gegner sollen austarockiert werden, ein 
stilles Vogerl wird probiert, Könige werden frei gespielt) oder der Spieler kommt mit 
seiner kurzen Farbe, er spielt sich dann auf die letzten Stiche zurück. 

Hat der Spieler eine lange Farbe, so kommt er damit gleich zu Beginn heraus. 
Bleiben ihm mehrere Karten einer offenen Farbe (sogenanntes „Elend“), so kommt er 
am besten gleich zu Beginn damit heraus. Ansonsten riskiert er, dass die Gegner am 
Schluss fette Stiche machen. Ein Tipp von Mayr-Sedlaczek ist ganz wichtig: Den 
Pagat unbedingt rechtzeitig heimstechen! Der bringt 5 Punkte für das Spiel. Auch die 
anderen Spieltipps überzeugen. 

Im Gegenspiel ist die Selbsteinschätzung der Gegner ganz wesentlich: Bin ich der 
starke oder der schwache Gegner? Dabei kommt es auf die relative Stärke der 
Gegner zueinander an! Als Faustregel kann gelten: Stark ist man mit 5 Tarock oder 
mehr, darunter ein/zwei Stecher, schwach mit bis zu vier Tarock. Der Starke spielt 
seine lange Farbe, der Schwache spielt diese Farbe zurück (Spiegelprinzip), sonst 
eine kurze Farbe, legt dem Spieler hohe Tarock vor, dann schmiert er – und gewinnt 
damit das Spiel! 

Am Schluss immer auf die Vogerl aufpassen. Will der Spieler eines probieren? Kann 
ich ein Gegenvogerl spielen? Ein “angedrohtes” stilles Vogerl zwingt oft den Gegner 
zum Tarockspielen. Damit verhindert er zwar das Vogerl, gefährdet aber oft das 
Spiel..... 
 




